
Besprechungen

beschränken mufß, un gerade tür diese Be- der Urgemeıinde Aaus deren verschiedenen ) EFA
schränkung wırd ıhm mancher Leser dankbar bensäußerungen, Aaus dem n umschriebe-
se1nN. Denn iıcht jeder, der sıch ber den nen Stellenwert in den jeweiligen Sıtuationen

Stand exegetischer Forschungsergeb- der Gemeinde: Die Christologie der Mıssıons-
nısse intormıeren möchte, wiıird Zeıt und ust predigt, der Tautfkatechese, liturgischer Texte
haben, sıch 1n dıe Lektüre umfangreicher und schließlich dıe Formen christologischer
Werke vertieften, um mehr ber zn Schriftauslegung, dıe eine wertvolle Gegen-
ben, Lehre un (vorösterliches) Selbstver- überstellung alttestamentlicher Aussagen in
standnıs Jesu erfahren. Das Kapitel „Der ıhrem Bezug Christus bieten. Das tol-
Öösterliche Christusglaube“ umta{fßt leider gende Kapitel geht kurz auf die nachaposto-
11U wenıge Seıten, datür ber 1sSt das vierte lısche christologische Dogmenbildung e1ın, und
Kapitel „ Titel und Vorstellungen a- schlie{ßlich wırd Ende des Buchs auf die
mentlicher Christologie“ weıt umfangreicher „Hauptprobleme heutiger Christologie“ VCI-

und darft sıcher als Kern- und Höhepunkt der wliesen. Dort finden sich auch weiterführende
Ausführungen des Vertassers gelten. Schierse Literaturhinweise 1n übersichtlicher, klar er
hat 1n diesem Kapitel eine geglückte Eıinte1- gliederter Auswahl K -H Weger SJ
lung gefunden. Er untersucht die Christologie

DIESEM EFT
Das Verhältnis zwıschen dem römiıschen kırchlichen Lehramt und den Theologen ISt schon 1M-
INer VO  a großen Schwierigkeiten belastet un kann wohl Nn1ıe onflıktfrei se1n. KARL K AHNER 1STt
jedoch der Meınung, da mehr Frieden un Eintracht möglıch ware. Er sucht formulieren.
W as jede Seıite der anderen ausdrücklicher als üblich zugestehen un uch 1n der Praxıs verwirk-
lıchen muüßÖte.

Im Maıiıheft legte MEDARD KEHL dıe wıchtigsten Streitpunkte der Theologie VO Hans Küng
dar. In diesem Heft fragt Ist aufgrund dıeser Unterschiede und Abweichungen der Entzug
der Lehrerlaubnis berechtigt gewesen?

Im November 1979 wurde der Abschlu{fß der 1mM Jahr 19672 begonnenen Eiınheitsübersetzung
der Heıiligen Schrift bekannt gemacht und das schon 1m ruck vorliegende Neue Testament der
Ofrentlichkeit übergeben. FRANZ JOSEPH SCHIERSE stellt dıe Entstehungsgeschichte dieses Werkes
dar un würdıgt dıe Bedeutung.

Konrad Weiss (1880—-1940)} hat den Iraum als Metapher und Stilmittel, ja als zentrale enk-
form verwendet. Zum 100 Geburtstag des Dichters zeıgt LORENZ WACHINGER, W1e dıe Eıgen-
tümlıchkeiten des Taumes dıiese Dıchtung erschließen können.

BERNHARD LOHSE, Protessor für Kırchen- und Dogmengeschichte Fachbereich evangelısche
Theologie der Unıiversität Hamburg, nımmt A2US der Sıcht eines evangelischen Theologen Stel-
lung den Ausführungen VO  - Albert Keller ber dıe Bedeutung der Unfehlbarkeit des Papstes
(Märzheft) ÄLBERT KELLER verdeutlicht seiınen Standpunkt miıt ergänzenden Anmerkungen,
dıe dıe Diskussion beschließen.
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